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Ziele ethischen Finanzmanagements 
in der evangelischen Kirche 
in Deutschland

Von Thomas Begrich
Kirchenamt der EKD
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Be rl in

Die evangelische Kirche
in Deutschland

25 Millionen Mitglieder in

23 Landeskirchen und

17.000 Gemeinden

21.000 Kirchengebäude

200.000 Taufen

120.000 Austritte
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Einnahmen der Evangelischen Kirche in Deutschland und ihrer Gliedkirchen nach Einnahmearten

Fördermittel und Zuschüsse
von Dritten 17%

Staatsleistungen 2%

Entgelte für kirchliche
Dienstleistungen,Vermögens-
einnahmen, Mieten
Betriebskostenerstattungen,
Pachten, Zinserträge 20%

Kollekten, Opfer, Spenden 3%

Kirchensteuer 44%

Darlehnsaufnahmen und
Fördermittel für Bauunterhaltung

und Investitionen; Erlöse aus
Veräußerungen 15%

10 511,3 Mio10 Mrd.€

Die Finanzgrundlagen in der EKD

Drei Finanzkreisläufe:
Der Gemeindekreislauf

Verwaltung

KirchenbankKirchliches Handeln

Gemeinde
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Drei Finanzkreisläufe:
Der Funktionskreislauf

KirchenbankKirchliches Handeln

Drei Finanzkreisläufe:
Der Generationenkreislauf

Versorgungssystem Investmentbank

Investment
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Ethisches Ziel der Finanzkreisläufe:
Gerechtigkeit

Verwaltung

KirchenbankHandeln

Gemeinde

KirchenbankHandeln

Versorgungssystem Investmentbank

Investment

Austauschgerechtigkeit

Generationengerechtigkeit

Externe 
Wirkungen

10
Mrd.

10
Mrd.

10
Mrd.

Verteilungsgerechtigkeit

Rückwirkungen…?

Ethisches Ziel der Finanzkreisläufe:
Externe Wirkungen – Gerechte Investments

� Du sollst Gott, deinen Herren von  

ganzem Herzen lieben und deinen   
Nächsten wie dich selbst.

� Auch bei Investments sollen wir Gottes   
Gebote achten.

� Investments sollen uns und unseren 
Partnern und deren Partnern Nutzen  
bringen (nicht schaden).

� Partner sind auch: Die Umwelt, die Mitwelt und     
die Nachwelt.
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Gerechte Investments
- Wie stellen wir das sicher? -

1.
Alle „klassischen“ Maßnahmen 
nachhaltigen und sozialverantwortlichen 
Investments anwenden
(kleine Lösung)

Was wir dazu brauchen:
• einen guten Informationsservice 
• einen breiten Grundkonsens
• die Bündelung unserer Kräfte

Gerechte Investments
- Wie stellen wir das sicher? -
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Gerechte Investments
- Wie stellen wir das sicher? -

Gerechte Investments
- Wie stellen wir das sicher? -

2. 
Das Zinsverbot heute beachten, 
heißt, darauf hinzuwirken, die 
Marktwirtschaft von den Auswüchsen 
des Kapitalverkehrs zu entkoppeln 
(große Lösung)

Was wir dazu brauchen:
• ein neues gesellschaftliches Basiswissen 
• einen breiten gesellschaftlichen 

Grundkonsens
• die Bündelung aller Kräfte


